
www.museum.wasserburg.de

Tag des offenen 
Denkmals®

Zeitlicher Ablauf

10 Uhr	 Altstadtbahn (7)

10.30 Uhr	 Rathaus (3) 
 
11 Uhr	 Rote Brücke (4); Attel (8)

12 Uhr	 Stadtturm 

13 Uhr	 Inn (5)

13.30 Uhr	 Rathaus (3); Stadtturm

13.45 Uhr	 Inn (5) 

14 Uhr 	 Handelsstadt (6)

14.30 Uhr	 Inn (5) 

15 Uhr	 „Wasserburg aus fünf Jahrhunderten“ (2); Attel (8)
 
16 Uhr	 Museum (1) 

13–17 Uhr	 Museum Wasserburg (1) geöffnet; Suchspiel & 		
	 Museumsrallye & App (1); Stadtrallye (Start im 		
	 Museum) (1) 

Treffpunkt 1: Museum Wasserburg, Herrengasse 15
Treffpunkt 2: Sammlung Brucktor, Bruckgasse 2
Treffpunkt 3: Rathaus, Eingang Marienplatz 2 (Foyer)
Treffpunkt 4: Parkhaus, Kellerstraße
Treffpunkt 5: Parkplatz am Gries
Treffpunkt 6: Stadtarchiv, Kellerstraße 10
Treffpunkt 7: Bahnhof Reitmehring, Bahnhofsvorplatz, Bahnhofsstraße
Treffpunkt 8: Klosterkirche St. Michael, Attel 34

Treffpunkt für die Besichtigung des Stadtturms wird nach erfolgter 
Anmeldung bekannt gegeben!
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Erle ben mit Flair  
Wasserburg, das Städtchen in der Innschleife, ist schon 
auf den ersten Blick sehenswert. Bei einem Bummel 
durch die Altstadt gibt es aber auch reichlich versteckte 
Kleinode zu entdecken.  
Dieser Plan soll Ihnen eine Orientierungshilfe bieten 
und einen Überblick über die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Stadt geben.

Für  Kinder

Struktur und Wandel 
Hausführung mit Museumsleiterin Sonja Fehler

In typischer Inn-Salzach-Bauweise im Spätmittelalter erbaut, 
steht das Anwesen Herrengasse 15 für den Wandel eines 
einstigen Wohn- und Geschäftshauses einer reichen Handels-
familie zum heutigen Museumsgebäude. In jedem Winkel seiner 
Mauern erzählt es von zahlreichen Modernisierungen und 
fortlaufenden Anpassungen an neue Nutzungsanforderungen 
ihrer Bewohnerinnen und Bewohner, bis schließlich vor fast 
100 Jahren die Museumsobjekte hier ihr Zuhause fanden.
16 Uhr, Dauer: 45 Minuten, Treffpunkt: Foyer des Museums, Herrengasse 15. 
Nicht barrierefrei. (Veranstalterin: Stadt Wasserburg)

Museum Wasserburg

Wer einen Blick hinter die farbige Fassade eines mittel- 
alterlichen Wasserburger Altstadthauses werfen und dazu 
einzigartige regionale Schätze aus den Bereichen Kunst,  
Kultur, Handwerk und Archäologie entdecken möchte, ist 
im Museum Wasserburg genau richtig. In den historischen 
Mauern werden die bewegte Vergangenheit und spannende 
Geschichte der Stadt und Region lebendig. 
Tipp: Erfahren Sie mit der Museums-App mehr über die 
Highlights der Museumssammlung und die Hausgeschichte!
13–17 Uhr, Eintritt frei, Herrengasse 15. Nicht barrierefrei.

Für Besichtigungen des Stadtturms ist 
unbedingt eine telefonische Anmeldung 
erforderlich bis spätestens Mittwoch, den 2.9.26 
unter 08071 – 92 52 90! Begrenzte Teilnehmerzahl, 
Teilnahme ohne Gewähr!

Suchspiel und Rallye im Museum &  
Stadtrallye durch Wasserburg
 

Mit einem Suchspiel oder einer Rallye erkunden jüngere  
Besucherinnen und Besucher das Museum Wasserburg  
und seine spannenden Schätze. Wer lieber draußen  
unterwegs ist, kann die historische Altstadt Wasserburgs  
mit einer eigenen Rallye erforschen. Auf alle erfolgreichen 
Spurensucherinnen und Spurensucher wartet an der  
Museumskasse eine kleine Belohnung.
13–17 Uhr, Beginn jederzeit möglich, Ausgabe im Museum Wasserburg, 
Herrengasse 15. 

Datenschutz Film- und Fotoaufnahmen
Am Tag des offenen Denkmals® werden Film- und Fotoaufnahmen gemacht.  
Diese können im Zusammenhang der Berichterstattung und Bekanntmachung dieser, aber 
auch folgender Veranstaltungen auf unserer Internetseite, den Internetseiten unserer Kooperationspartner, 
auf Social-Media-Kanälen und in der regionalen Presse sowie auf unserem Informationsmaterial (wie 
z.B. Flyer) veröffentlicht werden. Diese Verarbeitung dient der Wahrung unseres berechtigten 
Interesses an Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation im Sinne von Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO. 
Gegen die Verarbeitung steht Ihnen in begründeten Fällen ein Widerspruchsrecht zu. Ferner 
haben Sie ein Recht auf eine unentgeltliche Auskunft über Ihre gespeicherten Daten sowie 
unter Umständen auch ein Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbeitung 
der Daten. Bitte sprechen Sie uns (Aufsichts-/Kassenpersonal oder Fotograf/in) an, wenn Sie 
dieses Recht geltend machen wollen! Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.museum.wasserburg.de 

Alle Veranstaltungen und Eintritte sind kostenfrei!
 
Bitte Öffnungs- und Führungszeiten beachten!

Weitere Informationen unter
www.museum.wasserburg.de
www.tag-des-offenen-denkmals.de
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Infrastruktur

NetzWERKE:
Denkmale &

13.9.2026

Infrastruktur

NetzWERKE:
Denkmale & Der Fokus des Tags 

des offenen Denkmals® 
liegt dieses Jahr auf 
dem Motto „NetzWERKE: 
Denkmale & Infra-
struktur“. Dabei wird 

der Aspekt beleuchtet, welche Relevanz unsere Denkmäler als 
Knotenpunkte in den alltäglichen Strukturen und Verflechtungen 
unseres Lebens haben. 
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Programm
 Wasserburger Rathaus
Führung mit Ingrid Unger

Bürgerlicher Repräsentationsbau, Sitz und Versammlungsort des 
Rates, städtisches Verwaltungsgebäude und Bürgerbüro – das 
Wasserburger Rathaus bildet seit seinem Bestehen das Zentrum 
der kommunalen Infrastruktur. Viele Kunst- und Architekturstile 
haben über die Jahrhunderte Spuren hinterlassen und erzählen 
Geschichten über Politik, Administration und Stadtleben. In einer 
Führung wird diesen nachgespürt.
10.30 und 13.30 Uhr, Dauer: 45 Minuten, Treffpunkt: Foyer des Rathauses, 
Eingang Marienplatz 2. Barrierefrei. (Veranstalterin: Stadt Wasserburg)

Rote Brücke 
Spaziergang mit Stadtbaumeisterin Mechtild Herrmann

Brücken waren seit dem Altertum bedeutende Bauwerke auf den 
Verkehrs- und Handelswegen. Die erste Verbindung über den 
Inn dürfte bereits mit der Errichtung der Burg entstanden sein. 
Gelegen an der Salzhandelsroute waren die Zölle eine wichtige 
Einnahmequelle. Stadtbaumeisterin Mechtild Herrmann nimmt 
Sie mit zu einem Spaziergang durch die wechselvolle Geschichte 
der Brücke vom Mittelalter bis in die Neuzeit.
11 Uhr, Dauer: 60 Minuten, Treffpunkt: Parkhaus, Kellerstraße. Barriere-
frei. (Veranstalterin: Stadt Wasserburg)

Stadtturm an der Frauenkirche
Besichtigung mit Thomas Rothmaier

Der 65 m hohe Stadtturm an der Frauen-
kirche bietet eine atemberaubende Sicht 
über Wasserburg. So war er bis Ende 
des 19. Jh. als Wachturm ein unver-
zichtbares infrastrukturelles Bauwerk 
für die Früherkennung von Bränden. 
Diese war besonders in Zeiten vor der 
organisierten Brandbekämpfung wichtig. 
Dementsprechend groß war die 
Bedeutung des Türmers. Nach einem 
Aufstieg im Stadtturm besichtigen die 
Teilnehmenden seine frühere Dienst-
stube und erfahren zudem Wissens-
wertes über den „Feuerlärm“.
12 und 13.30 Uhr, Dauer: 60 Minuten, 
Treffpunkt: Bekanntgabe nach bestätigter 
Anmeldung. Begrenzte Teilnehmerzahl: 
15 Personen pro Führung. Telefonische 
Anmeldung bis Mittwoch, den 2.9.26 
dringend erforderlich unter 08071 – 925290. 
Teilnahme nur mit bestätigter Anmeldung 
und mit Ticket möglich. Teilnahme nur 
für Personen ab 18 Jahren. Unterschrift 
Haftungsausschlusserklärung im Vorfeld 
notwendig. Nicht barrierefrei. Es müssen 
viele Treppenstufen überwunden werden. 
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und 
Kondition notwendig. (Veranstalterin: Stadt 
Wasserburg)

Inn als Handelsweg und Verkehrsader 
Vortrag mit Sebastian Weger 

Flüsse waren und sind immer noch wichtige Handelsstraßen. 
Der Inn war über Jahrhunderte hinweg für Bayern und Öster-
reich einer der wichtigsten Verkehrswege. Als Handelsstraße 
ermöglichte er den Warenaustausch von Tirol bis nach Ungarn. 
Die Ansiedlungen an seinen Ufern entwickelten sich prächtig 
und den Bürgern brachte er Wohlstand. So stieg mit der Ent-
wicklung der Innschifffahrt auch die Bedeutung der Handels-
herren und Schiffleute. Wasserburg am Inn hatte dabei eine 
besondere Bedeutung. Die Stadt diente nicht nur als Handels-
platz und Mautstelle für den Salzhandel. Hier, an der Länd am 
Gries, war der Hafen für die Schiffe der Münchener Hofhaltung.
Der Referent berichtet über die Waren und Personen die innabwärts 
(Naufahrt) und innaufwärts (Bergfahrt) befördert wurden.
13, 13.45 und 14.30 Uhr, Dauer: 15 Minuten, Treffpunkt: Parkplatz am 
Gries. Barrierefrei. (Veranstalterin: St. Nikolai-Schiffleut-Bruderschaft)

„Wasserburg aus fünf Jahrhunderten“ 
Sammlungsführung mit Gerd Riedmeier

In den geschichtsträchtigen Räumen des ehemaligen Heilig-Geist-Spitals 
werden ausgewählte Objekte der umfangreichen Ausstellung 
„Wasserburg aus fünf Jahrhunderten“ präsentiert. Zudem wird 
bei der Besichtigung nicht nur ein Blick in den Wasserburger 
Saal, sondern auch in die Spitalkirche geworfen.
15 Uhr, Dauer: 90 Minuten, Treffpunkt: Foyer der Sammlung „Wasserburg 
aus fünf Jahrhunderten“, Bruckgasse 2. Nicht barrierefrei. (Veranstalterin: 
Stadt Wasserburg)

„Netzwerk“ einer Handelsstadt
Spaziergang und Führung mit Stadtarchivar Matthias Haupt 
und Museumsleiterin Sonja Fehler

Der Funktion der ältesten Stadt im Landkreis Rosenheim in 
Spätmittelalter und Früher Neuzeit wird bei einem Rundgang 
nachgespürt. Wie waren Handelswege, Marktplatz, Verwaltung 
und Niederlagen, Bürger-, Patrizier- sowie Speicherhäuser 
miteinander vernetzt? Es wird gemeinsam auf den Grund 
gegangen, wo die Funktionen der Handelsstadt im baulichen 
Erbe auch heute noch gut erkennbar geblieben sind, aber 
auch Fragen des Wandels mancher Orte – sowohl von außen 
als auch von innen – erörtert.
14 Uhr, Dauer: 90 Minuten, Treffpunkt/Beginn: Stadtarchiv Wasserburg, 
Kellerstraße 10, Ende: Museum Wasserburg, Herrengasse 15. Teil-
weise nicht barrierefrei. (Veranstalterin: Stadt Wasserburg)

Attel – St. Michael 
Kirchenführung mit Barbara Bortenschlager

Zu den ältesten Kultstätten des Umkreises gehört Attel mit 
seiner Michaelskirche. Bereits 807 erwähnt und Anfang des 12. Jh. 
von Hallgrafen gegründet, bestand das Benediktinerkloster bis 
zur Säkularisation 1803. Das Kirchengebäude ist Zeitzeuge 
seiner Geschichte über die Jahrhunderte. Nach den Stationen 
Kirchenschiff, Benediktinergruft, ehemaliger Klosterinnenhof 
und altem Gebetschor schließt der Rundgang über die Empore 
im Dachstuhl mit beeindruckendem Blick in das Tonnengewölbe 
der Kirche.
11 und 15 Uhr, Dauer: 90 Minuten, Treffpunkt: Klosterkirche St. Michael, 
Attel 34. Teilweise nicht barrierefrei. (Veranstalterin: Pfarrkirchenstiftung 
St. Michael Attel)

Wasserburger Altstadtbahn 
Wanderung mit Rainer Kurzmeier

Seit 1902 verband die Altstadtbahn den Bahnhof Reitmehring mit 
der Wasserburger Altstadt. Nach einem Dammrutsch im Jahr 1987 
wurde die einst für die Altstadt so wichtige Verkehrsachse jedoch 
unpassierbar. Bei einer geführten Wanderung vom Reitmehringer 
Bahnhof in die Wasserburger Altstadt beleuchtet Rainer Kurzmeier 
die Geschichte dieser Nebenbahn. Der Sprecher der Pro Bahn 
Ortsgruppe Wasserburg erzählt vom früheren Betrieb bis zur 
Unterbrechung der Strecke und erklärt, welche Bedeutung ihr 
für die Stadt Wasserburg zukam. Zudem thematisiert er den 
rechtlichen Kampf um die Reaktivierung, der bis vors Bundes-
verwaltungsgericht führte, und wirft einen Blick auf die Zukunfts-
chancen der Altstadtbahn.
10 Uhr, Dauer: 2,5 Stunden, Treffpunkt/Beginn: Bahnhof Reitmehring 
(Bahnhofsvorplatz), Ende: Bahnhof Wasserburg Altstadt. Nicht barriere-
frei. Festes Schuhwerk wird empfohlen. (Veranstalterin: Pro Bahn 
Ortsgruppe Wasserburg)
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